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Anfrage Stadelmann Karin Andrea und Mit. iiber die aktuelle Situation in Frau-
enhdusern und der Zunahme von Gewalt (T6tungsversuche/Femizide) an Frauen
im Kanton Luzern

eroffnet am 9. September 2024

Seit einigen Jahren nimmt in der Schweiz die physische, aber auch psychische Gewalt gegen
Frauen zu, teilweise bis hin zu Tétungsversuchen und Femiziden. Auch die Tétung von Frauen
Uber 70 Jahren ist ein Phanomen, das laut Kriminalstatistik in der Schweiz zunimmt. Ende Juni und
Uber den Sommer wurde in verschiedenen Zeitungen berichtet, dass die Frauenhauser in der
Schweiz an ihren Kapazitatsgrenzen sind. Es gibt nicht ausreichend Platze, um die Unterbringung
der betroffenen Frauen in ihren Heimkantonen zu gewahrleisten. Besonders die Unterbringung
von Frauen mit Kindern nimmt zu, auch im Kanton Luzern.

Mit dieser Anfrage wird die Luzerner Regierung gebeten, zu folgenden Fragen Stellung zu neh-

men:

1. Wie stellt sich die aktuelle Situation im Kanton Luzern hinsichtlich der Gewalt gegen Frauen
dar? Nimmt diese ebenfalls zu? Wenn ja, welche Griinde sind bekannt? Gibt es seit 2019 eine
Zunahme von Schutzunterbringungen?

2. Welche Mdglichkeiten und Varianten von Schutzunterkiinften kennt der Kanton Luzern? Rei-
chen die Kapazitaten an Schutzunterkinften in Luzern? Falls nein, was ist in Planung?

3. Wie viele Frauen werden nicht in einer Schutzunterkunft, sondern an anderen Orten im Kan-
ton (Wohnungen, Hotel) oder gar in anderen Kantonen untergebracht (riickwirkend bis 2019)?
Was sind die Griinde dafiir? Welche Erfahrungen macht der Kanton damit? Welche Risiken
und Herausforderungen bestehen bei der Unterbringungen ausserhalb einer Schutzunter-
kunft?

4. Wie lange dauern die ausserkantonalen Aufenthalte im Einzelfall? Wird eine Rickfiihrung in
den Kanton Luzern angestrebt? Wie ist der Prozess, und wer ist dafiir verantwortlich?

5. Was ist im Kanton Luzern zum Phanomen «Femizide» bekannt? Nimmt diese Entwicklung
auch hier zu? Was ist zum Phanomen «Femizide bei dlteren Frauen» bereits bekannt? Stellt
man auch hier eine Zunahme fest? Gibt es Daten?

6. Plant der Kanton bereits Praventionsmassnahmen in Sachen «Gewalt an Frauen» und «Femi-
zide»? Wenn ja, welche sind in Planung?
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Anfrage Stadelmann Karin Andrea und Mit. über die aktuelle Situation in Frauenhäusern und der Zunahme von Gewalt (Tötungsversuche/Femizide) an Frauen im Kanton Luzern



eröffnet am 9. September 2024 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Seit einigen Jahren nimmt in der Schweiz die physische, aber auch psychische Gewalt gegen Frauen zu, teilweise bis hin zu Tötungsversuchen und Femiziden. Auch die Tötung von Frauen über 70 Jahren ist ein Phänomen, das laut Kriminalstatistik in der Schweiz zunimmt. Ende Juni und über den Sommer wurde in verschiedenen Zeitungen berichtet, dass die Frauenhäuser in der Schweiz an ihren Kapazitätsgrenzen sind. Es gibt nicht ausreichend Plätze, um die Unterbringung der betroffenen Frauen in ihren Heimkantonen zu gewährleisten. Besonders die Unterbringung von Frauen mit Kindern nimmt zu, auch im Kanton Luzern.



Mit dieser Anfrage wird die Luzerner Regierung gebeten, zu folgenden Fragen Stellung zu nehmen:  

1. Wie stellt sich die aktuelle Situation im Kanton Luzern hinsichtlich der Gewalt gegen Frauen dar? Nimmt diese ebenfalls zu? Wenn ja, welche Gründe sind bekannt? Gibt es seit 2019 eine Zunahme von Schutzunterbringungen?

2. Welche Möglichkeiten und Varianten von Schutzunterkünften kennt der Kanton Luzern? Reichen die Kapazitäten an Schutzunterkünften in Luzern? Falls nein, was ist in Planung? 

3. Wie viele Frauen werden nicht in einer Schutzunterkunft, sondern an anderen Orten im Kanton (Wohnungen, Hotel) oder gar in anderen Kantonen untergebracht (rückwirkend bis 2019)? Was sind die Gründe dafür? Welche Erfahrungen macht der Kanton damit? Welche Risiken und Herausforderungen bestehen bei der Unterbringungen ausserhalb einer Schutzunterkunft? 

4. Wie lange dauern die ausserkantonalen Aufenthalte im Einzelfall? Wird eine Rückführung in den Kanton Luzern angestrebt? Wie ist der Prozess, und wer ist dafür verantwortlich? 

5. Was ist im Kanton Luzern zum Phänomen «Femizide» bekannt? Nimmt diese Entwicklung auch hier zu? Was ist zum Phänomen «Femizide bei älteren Frauen» bereits bekannt? Stellt man auch hier eine Zunahme fest? Gibt es Daten? 

6. Plant der Kanton bereits Präventionsmassnahmen in Sachen «Gewalt an Frauen» und «Femizide»? Wenn ja, welche sind in Planung?  
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